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stellt sich ganz von selbst ein, wenn Gebe?
Y und Beschenkte in gleicher Weise befrie»

digt sind. Dazu bedarf es nicht einmal
eines grossen Kostenaufwandes. Ver«
suchen Sie es ruhig mit Cailler's Produkt
ten: der rahmreichen Milchchocolade in
Tafeln und Geschenkpackungen oder der
süssen, mit feiner Mandelcreme aromati«
sierten „Frigor", der herben „Cremant"
und mit den hochfeinen Chocoladen«
Bonbons in den aparten Schachtein. Alles
ist frisch appetitlich, dem Auge gefällig
und obendrein sehr wohlschmeckend.
Wie geschaffen zur Weihnachtsstimmung
Sind daher die

Chocoladen-Geschenke

A.Z.
H

stellt sick xsn? von selbst ein, wenn Oebe?
> V uncl öesckenltte in zleicker Meise bekrie-

clixt sincl. Osîu be6srk es nickt einmal
eines zrosseN l^oskensulvvancles. Ver-
sucken Lie es rukiz mit (bailler s Lrcxlulc-
ten: 6er rskmreicken kvlilckckocolacle in
l^steln un6 (üesckenlcpsclcunxen 06er 6er
sussen. mit feiner ^lsn6elereme sromsti»
sierten „k^rixor". 6er kerben „drêmsnt"
un6 mit 6en kockkeinen Lkoeols6en«
Londons in 6en sparten Lckscktein. ^.lles
ist frisck sppetitlick, 6em xefslliz
un6 oben6rein sekr cvoklsckmecken6.
Mie ^esckslsen znr Meiknscktsstimmunz
Sin6 nsker 6ie

QkscoìââSN (-esetìeàe

K. Z.
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